
Kapitel 2: Orte der Chancen: Das
Aufstiegsversprechen durch Bildung erneuern
LDK in Ludwigsburg 12.-14.12.2025

Antragsteller*in: Julia Ehrhardt (KV Ludwigsburg)

Änderungsantrag zu PRO-2

Von Zeile 192 bis 194 einfügen:
geleistet, um Schüler*innen mit Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot ein

gutes Lernen zu ermöglichen. Wir reformieren den Sportunterricht. Im Mittelpunkt stehen

Motivation, Gesundheitsförderugn und Freude an Bewegung statt leistungsorientierter

Benotung. Bewertet wird der individuelle Lernfortschritt und nicht absolute Leistungsfähigkeit.

Damit schaffen wir ein faires, inklusives Bewertungssystem, das alle Schüler*innen in ihrer

Entwicklung stärkt. Wir sichern dafür auch über die regionale Schulentwicklungsplanung stabile

Strukturen.

Begründung

Der Sportunterricht wird seinem eigentlichen Bildungsauftrag nicht gerecht. Statt Kinder und

Jugendliche für Bewegung zu begeistern, steht zu häufig die Benotung im Vordergrund.

Leistungsdruck, Vergleiche und starre Bewertungstabellen demotivieren viele Schüler*innen –

insbesondere die, die aufgrund ihrer körperlichen Voraussetzungen nicht denselben Leistungsstand

erreichen können. So verliert der Sportunterricht oft genau das Ziel aus den Augen, das er

eigentlich verfolgen sollte: Freude an Bewegung, Gesundheitsförderung und soziale Teilhabe.

Zudem sind die bestehenden Bewertungsmaßstäbe ungerecht. Körpergröße, Genetik oder

unterschiedliche körperliche Entwicklungsschritte werden kaum berücksichtigt. Eine kleine Person

wird im Ballsport ebenso bewertet wie eine große; im Ausdauerlauf entscheidet die genetische

Anlage oft stärker als der Trainingsfortschritt. Dadurch entsteht ein verzerrtes Leistungsbild, das

nicht den tatsächlichen Lern- und Entwicklungsprozess widerspiegelt.

Dabei ist Bewegung – insbesondere Laufen – von zentraler Bedeutung für körperliche Fitness,

seelisches Wohlbefinden und die Stressbewältigung im Schulalltag. Wenn aber eine sportliche

Übung mit einer schlechten Note endet, wirkt das abschreckend statt motivierend.

Deshalb braucht der Sportunterricht einen grundlegenden Wandel. Ziel muss es sein, Schüler*innen

langfristig für Sport und Bewegung zu begeistern, ihnen Erfolgserlebnisse zu ermöglichen und

Gesundheit als Lebenskompetenz zu fördern. Mit einer Reform hin zu einer fairen, motivierenden

und inklusiven Sportpädagogik stärken wir die individuelle Entwicklung jedes Kindes – und machen

Schule zu einem Ort, an dem Bewegung wieder Freude bereitet.

Unterstützer*innen

Regina Maria Egly dos Santos Fernantes (KV Wangen); Merlin Seeling (KV Aalen-Ellwangen); Hosea

Ndaula (KV Stuttgart); Florian Ehrhardt (KV Wangen); Amelie Kalt (KV Ludwigsburg); Ben Alexander

Janiak (KV Ludwigsburg); Moritz Halbeisen (LV Grüne Jugend Baden-Württemberg); Simone Künst
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(KV Wangen); Klaus Häring-Becker (KV Wangen); Andreas Ammer (KV Wangen); Pauline-Sophie

Dittmann (KV Tübingen); Malte Jonas Wörner (KV Aalen-Ellwangen); Lena Cannistra-Arzner (KV

Ettlingen); Birgit Gerhard-Hentschel (KV Rastatt/Baden-Baden); Hendrik Alkemade (KV Tübingen);

Mersad Rekic (KV Stuttgart); Mareike Blümle (KV Karlsruhe-Land); Anna-Maria Schwab (KV Main-

Tauber); Antonia Kind (KV Ulm)
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